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verein

Liebe Leserinnen und Leser!

Mit Dankbarkeit und tiefer Befrie-
digung haben wir in einer Feier 
im OKH Vöcklabruck auf 35 Jahre 
Notschlafstelle zurückgeblickt. Der 
Blick in die Geschichte erinnerte an 
den Grundauftrag/Zweck des Ver-
eins Sozialzentrum Vöcklabruck: 
Hilfe für Menschen in Not. Seit-
her hat sich vieles verändert. Die 
MOSAIK-Mitarbeiter:innen erzähl-
ten anhand von Info-Folien eine 
beeindruckende Entwicklungsge-
schichte, wie sich die Dienste bis 
heute ausdifferenziert und weiter-
entwickelt haben. Sinnvoll, solida-
risch im Einsatz für Menschen in 
schwierigen Lebenslagen, bleibt 
auch heute unser Auftrag, auch 
wenn sich die Konzepte unserer 
Arbeit mitverändert haben. Dank-
bar sind wir für die ideelle und 

materielle Unterstützung, die wir in 
all den Jahren erfahren haben. 
Weil wir uns über all die Jahre so 
getragen, begleitet, unterstützt 
erleben, erlauben wir uns auch 
heuer wieder unsere Weihnachts-
aktion ins Zentrum dieser Horizont-
Ausgabe zu stellen. Bitte unterstüt-
zen Sie auch heuer wieder unsere 
Arbeit in den drei Einrichtungen 
des Vereins. Mit ihrer Hilfe können 
wir wirksam helfen.
Bei einer außerordentlichen Gene-
ralversammlung des Vereins haben 
wir die Statuten neuen Anforde-
rungen angepasst. Was selbstver-
ständlich gleich bleibt ist der Ver-
einszweck: Hilfe für Menschen in 
Not.
Mit der Bitte uns weiterhin solida-
risch zu begleiten
verbleibt Ihr

Hans Übleis
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Hans Übleis
Obmann

Vielen Dank den verschiedenen 
Organisationen die uns unterstützen. 
Fotos von den Spendenübergaben 
finden Sie auf unserer Website: 

sozialzentrum.org

Personalia: 
Dienstjubiläen
Gabriele Brandstetter
Liebe Gabi! Herzlichen Dank für 
35 Jahre Engagement im Verein 
Sozialzentrum Vöcklabruck. Du hast 
wesentlich zur Erfolgsgeschichte 
des Vereins beigetragen. Wir schät-
zen dein Wissen, deine Erfahrung, 
deine Verlässlichkeit , Belastbarkeit, 
Ausdauer und deinen Humor und 
freuen uns, dass du uns in deiner 
Altersteilzeit erhalten bleibst.

Hans Übleis
Seit einem Jahrzehnt bereichert 
Eva Graef unsere Arbeit mit ruhiger, 
feinfühliger Präsenz, die Kinder, 
Familien und Kolleg:innen glei-
chermaßen schätzen. Ihre Verläss-
lichkeit, Erfahrung und Souveräni-
tät machen sie zu einer tragenden 
Säule unseres Teams � als stellver-
tretende Leitung ist sie ein Ruhepol, 
der Klarheit, Struktur und Humor 
vereint. Mit großer Achtsamkeit hat 
sie ihre Hündin Tea in die therapeu-
tische Arbeit eingebunden � ein 
wunderbares Zusammenspiel, das 
Kindern und Familien neue Zugän-
ge eröffnet.
Liebe Eva, danke für dein Engage-
ment, deine Haltung und all deine 
feinen Impulse, die du täglich gibst. 

Möge unsere Zusammenarbeit wei-
terhin so erfüllend und inspirierend 
bleiben. In großer Wertschätzung,
deine Kolleginnen und Kollegen

Seit November 2015 ist René Wie-
land Teil des Mosaik-Teams. Nach 
einigen Jahren im Übergangswoh-
nen trägt er die Verantwortung für 
die Betreuung der Bewohner:innen 
in der Notschlafstelle und wirkt seit 
August 2025 auch im Tageszen-
trum mit. Mit hoher Sensibilität zu 
den Klient:innen, großem Einsatz, 
Aufgeschlossenheit für Neues und 
seinem fröhlichen Wesen ist er ein 
wichtiger Faktor der erfolgreichen 
Arbeit des Mosaiks. Lieber RenØ, 
vielen Dank und auf weitere gute 
gemeinsame Jahre!     S. Hindinger

Zivildiener Paul Hittenberger
Seit Oktober leiste ich meinen Zivil-
dienst im Sozialmarkt �der Korb�. 
Hauptsächlich bin ich für den Trans-
port der Lebensmittel verantwortlich 
und sorge dafür, dass alles rechtzei-
tig und in bester Qualität ankommt. 
Doch auch sonst packe ich über-
all mit an: ob beim Sortieren, Aus-
helfen im Laden oder Unterstützen 
unserer Kunden � Abwechslung ist 
garantiert.   

RenØ Wieland

Eva Graef

Paul Hittenberger

Gabriele Brand-
stetter
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„Ein Bett für den Winter“
Der 68-jährige Bernhard hat seine 
Wohnung verloren. Mietrückstän-
de und weitere Schulden führten 
schließlich zu seiner Delogierung. 
Bernhard ist einer von mehr als 
20.000 wohnungslosen Menschen 
in Österreich. Faktoren wie stei-
gende Arbeitslosigkeit, wachsende 
Lebenshaltungskosten und zuneh-
mende psychische Erkrankungen 
lassen die Zahl der Betroffenen 
ansteigen � auch in unserer Region 
und führen dazu, dass unsere Ange-
bote immer mehr genutzt werden:

Notschlafstelle für akut wohnungs-
lose Frauen, Männer, Jugendli-
che.

Tageszentrum für obdachlose und 
von Wohnungslosigkeit bedrohte 
Personen. 

Wohnungssicherung - Beratung von 
Mieter:innen, die gefährdet sind 
ihre Wohung zu verlieren.

Wohnbetreuung für Menschen in 
der eigenen Wohnung (Housing 
First) oder in unseren Über-
gangswohnungen.

Bausteinaktion für Kinderpsy-
chotherapie
Die Nachfrage nach Kinderpsycho-
therapie, Jugendpsychotherapie, 
Familientherapie und Beratung wird 
immer größer. Mit Ihrer Hilfe können 
wir wirksame Kinderschutz-Arbeit 
anbieten. 
Eine Stunde Kinderpsychotherapie
� kostet ca. � 100,�
� bringt Halt und Hoffnung
� ist der Anfang einer Veränderung
� ist ein Baustein für eine gesunde 
Kinderseele
Helfen Sie uns diese Aufgaben zu 
erfüllen!
1 Baustein � 100.�
1/2 Baustein � 50.�
1 Mini � Baustein � 25,-
Zehn Stunden Kinderpsychothera-
pie, dh. eine Kurzzeittherapie
� kostet ca. � 1.000,� und kann
� Mut und Zuversicht geben und
� Lebensfreude wecken

„Spenden sie Grundnahrungs-
mittel“

Unser Angebot ist gefragter denn 
je. Im Jahr 2022 stieg die Anzahl der 
Kund:innen auf durchschnittlich 90 
pro Öffnungstag. Gleichzeitig ver-
zeichnen wir einen Rückgang der 
Warenspenden der Hersteller und 
Händler. 

Durch die Spendenaktion �Schnü-
ren wir Lebensmittelpakete� möch-
ten wir das Angebot an leistbaren 
Grundnahrungsmitteln für unsere 
Kund:innen aufrechterhalten. 

Eine Familie mit mehr als drei Per-
sonen darf jede Woche ein Lebens-
mittelpaket mit fünf Litern Milch, 
je ein kg Reis, Nudeln und Zucker, 
zwei Kilo Mehl und 10 Eiern erwer-
ben. Fünfzehn Euro werden für die 
Beschaffung dieser Waren benötigt. 
Fünf Euro bezahlt die Familie � der 
Rest wird durch Ihre Spende abge-
deckt.

15 Euro Spende = 1 Lebensmittel-
paket für 1 Familie für 1 Woche

Wer darf einkaufen:
Menschen mit geringem Einkom-
men - als Basis dient die Höhe des 
Ausgleichszulagenrichtsatzes bei 
Pensionen. Einkommensnachweise 
und  eine Haushaltsbestätigung der 
Gemeinde sind  für die Ausstellung 
einer Einkaufsberechtigung vorzu-
legen.

Spendenkonto: 
IBAN AT62 1860 0000 1602 9548, 
BIC VKBLAT2L
Verwendungszweck: Bitte am Zahl-
schein ankreuzen oder bei elektro-
nischer Überweisung anführen.
Ihre Spende ist steuerlich absetz-
bar! 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Bausteinaktion für
Kinderpsychotherapie

Spendenkonto: 
IBAN: AT62 1860 0000 1602 9548  

Spenden Sie
Grundnahrungsmittel

Spendenaktion für den Vöcklabru-
cker Sozialmarkt

Spendenkonto: 
IBAN: AT62 1860 0000 1602 9548  

Ein Bett für den Winter

Spendenaktion für
wohnungslose Menschen

im Bezirk Vöcklabruck

Spendenkonto: 
IBAN: AT62 1860 0000 1602 9548 

Helfen Sie uns helfen!

Weihnachtsaktion für Not leidende Menschen in unserer Region
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impuls

In der letzten Ausgabe haben wir uns 
mit dem Begriff �Trauma� beschäf-
tigt.
Diesmal geht es darum, wie Kinder 
und Jugendliche nach belastenden 
oder traumatischen Erfahrungen 
unterstützt werden können.

Schutz hat oberste Priorität 
An erster Stelle steht der Schutz vor 
weiteren Traumatisierungen durch 
Missbrauch oder Gewalt. Mög-
liche Gefährdungen müssen offen 
besprochen werden, nur so ist es 
möglich passende Unterstützung-
sangebote zu organisieren.

Die Abklärung einer Kindeswohl-
gefährdung liegt im Aufgabenbe-
reich der Kinder- und Jugendhilfe, 
die auch Hilfsangebote für Familien 
bereitstellt.

Oft genügt es, wenn Kinder und 
Jugendliche in einem sicheren, 
unterstützenden familiären Umfeld 
leben, um sich von belastenden 
Ereignissen zu erholen. 

In manchen Fällen treten jedoch 
länger anhaltende seelische Bela-
stungen auf. Wenn ein Kind bei-
spielsweise deutlich ängstlicher, 
zurückgezogener oder aggressiver 
wirkt als zuvor, kann Psychotherapie 
eine wertvolle Unterstützung sein. 
Sie hilft, seelische Verletzungen zu 
verarbeiten, und wird in vielen Kin-
derschutzeinrichtungen, wie auch 
bei Impuls, für Kinder und Jugend-
liche kostenlos angeboten.

Psychotherapie als Weg zu mehr 
Sicherheit 
Eine Psychotherapie ist dann sinn-
voll, wenn im Alltag bereits ausrei-
chend Sicherheit besteht. 

Auch in der Therapie selbst braucht 
es eine verlässliche, sichere Atmo-
sphäre. Besonders zu Beginn sind 
regelmäßige, meist wöchentliche 
Termine wichtig, um Vertrauen auf-

zubauen. Kinder, die viel Unsicher-
heit erlebt haben, brauchen dafür 
oft Zeit. Auch die Einbeziehung 
wichtiger Bezugspersonen � etwa 
in begleitenden Elterngesprächen 
� kann helfen, im Alltag zusätzliche 
Stabilität zu schaffen. Bei jüngeren 
Kindern ist diese Zusammenarbeit 
besonders wichtig.

Im Verlauf der Therapie lernen Kin-
der und Jugendliche Schritt für 
Schritt, sich wieder sicher zu fühlen. 
Eine häufig genutzte Methode sind 
Imaginationsübungen, bei denen 
innere Bilder genützt werden.

Beim sogenannten �sicheren Ort� 
wird das Kind angeleitet, sich einen 
Platz vorzustellen, an dem es sich 
rundum wohl und geschützt fühlt. 
Dabei werden möglichst viele Sin-
neseindrücke einbezogen. Dieser 
Ort kann auch gemalt oder nach-
gebaut werden, um das Gefühl von 
Sicherheit weiter zu verankern.

Verarbeitung braucht Zeit und 
Raum
Auch das therapeutische Spiel bie-
tet viele Möglichkeiten, neue, posi-
tive Erfahrungen zu machen. Spie-
lerisch können Kinder Vertrauen, 
Kontrolle und Sicherheit wiederent-
decken � Erfahrungen, die sie im 
Alltag stärken und ihre Stabilisie-
rung unterstützen.

Damit möglichst viele Kinder diese 
Form der Unterstützung erhalten 
können, ist eine ausreichende The-
rapieplatzkapazität entscheidend. 
Dank der Finanzierung aus dem 
Budget der Sonderrichtlinie für Kri-
senintervention des Bundes können 
derzeit mehr Psychotherapieplät-
ze angeboten werden. So haben 
sich die Wartezeiten für betroffene 
Kinder und Jugendliche deutlich 
verkürzt � ein wichtiger Schritt, um 
zeitnahe Unterstützung anbieten zu 
können.

Julia Hangweyrer

Sicherheit nach traumatischen 

Erlebnissen wiederfinden

Norbert Winter
Katharina Sagerer-Foric
Julia Hangweyrer
Verena Födinger
Christina Ecklmayr
David Edtmayer
Ursula Pohn
Sabine Kühberger
Eva Graef
Beate Muhrer
Stefanie Lacher
Nina Macheiner
Katrin Mair
v.l.




